




Als
der Hochgebohrne Graf und Herr,

Herr

Ghriſtian Brnuſt,
des heil. Rn Richs Gf S lbei ra zu teo erg,Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herr Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg, 2c. 2c.

Des Koniglichen Preußiſchen ſchwarzen Adler-Ordens KRtltter,

den 31. Marz, 1762,
der neunerbaueten

und zur Feier Seines funfzigiahrigen Eheiubelfeſtes
einzuweihenden lieben Frauen Kirche

in Wernigerode
unahe kaun,

wurde

Hochderſelbe
 unterthunigſt empfangen

Jretar. 757 vdon denenJ itlae vi 1αÑ 1
Dieterich Benjamin Nicolai Grafl. Stolb. Getretair,
Khriſtoph Heinrich Felber, Cammerer und Rathmann.

nebſt denen dabei gebrauchten; herrſchaftlichen Hand kslt
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Mit Hizze, Glut?' und Dampfe rang,
Wo durch die wiederholten Stutme

Verwuſtung bis ins Jnnre drang; 42
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Die Kirche fiel. O. aſchretlens: Krachen iu2: 1 422 n4 4
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Hier wars, wo ſich das Leid vereinte

Mit Grabern, die der Schutt beſchloß,

Den ieder Wolkenſchlauch beweinte,

Wenn er hinrauſchend Tropfenm goß ueD
Dir ſelher, Herr, wars Weinen nahen
Wenn der betrubte Blik die Aſchenhaufen ſahe.

et 8  c  2

D och, hier wars auch, wo ngch fuünf. Jahren

Dein Ausge wieder heiter ſchien.

Den Stein, darauf wir fortgefahren,

Verſenkte Dein vergnugt Bemuhn.

GStets ſorgend kamſt D „ofters wieder;

Und hoffend dachte man ſchon nrue Juwuidenlieder.

J

Nun iſt ſie da, die frohe Stunde,

Da Du Diich icſerKirche —freuſt
A. V ah ĩte

tUnd mit belebtem Berz und Munde

Den Gottesdienſt darin eneuſt!

jDie Wand voergoſſe Wehmutsdahren,

Wenn unſre Herzen nicht Gefuhl und Freude waren.



Willkommen! H err, wilkommen! Beide,

Genieſſt nach uberſtandnen Weh

Nun doppelt ſuſſe Seelenweide

Am Tage El7er Jubeleh!

Gott, den Jhr Euch von neuen weihet,

Jſts, der EuUch dieſes Feſt, uns dieſes Gluk verleihet.

Und alle, die EUch heut begleiten,
Umfange neues Wohlergehn! 2*

Es werden noch die lezten Zeiten

Es ſteht und wird mit Heil veriunget,

Wenn gleich der lezte Brand. auch dieſes Haus verſchlinget:








	Als der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Christian Ernst, des heil. Röm. Reichs Graf zu Stolberg, ... den 31. März, 1762, der neuerbaueten und zur Feier Seines funfzigjährigen Eheiubelfestes einzuweihenden lieben Frauen Kirche in Wernigerode nahe kam, wurde Hochderselbe unterthänigst empfangen von denen die den Kirchenbau verwaltet haben: Dieterich Benjamin Nicolai, Gräfl. Stolb. Secretair, Christoph Heinrich Felber, Cämmerer und Rathmann. nebst denen dabei gebrauchten herrschaftlichen Handwerksleuten: Joh.
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